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Alltägliche Mehrwerte durch Geodaten

Google Maps

Runtastic

Spritpreise-App

Gastro-App

HRS App
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Schwerpunkte des Vortrags

 Mehrwerte und Nutzen eines Geoportals

 Anforderungen und Prinzipien beim Aufbau eines Portals 

unter Nutzung von regionalen Geodiensten

 Vorstellung von Umsetzungsszenarien

 Ausblick - Barrierearme Kartendarstellungen innerhalb eines 

Portals
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Anforderungen und Spannungsfelder

Geo-
portal

Qualität

EffizienzRelevanz

Rechtliche Vorgaben

Web 2.0 / 
Standortbasierte 

Dienste

Modernes 
Verwaltungshandeln
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Mehrwerte / Nutzen eines Geoportals (1)

 Vernetzung von Fachwelten zur Unterstützung des modernen 
Verwaltungshandeln
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Mehrwerte / Nutzen eines Geoportals (2)

Geoportal

Vernetzung 
zielgruppenspezifischer 

Informationen

Vernetzung von 
Fachwelten

Geodateninfrastuktur
(GDI) für interoperable 
Daten durch technische 

Standards

Suchen Finden Verbinden
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Mehrwerte / Nutzen eines Geoportals (3)
 Aufbereitung verschiedener Informationen für Zielgruppen 

schafft neue Erkenntnisse

Bürger

Abruf von Fachdaten 
des Wohnumfeldes

z.B. Kita‘s, 
Überschwemmungs-

gebiete

Unternehmen

Abruf von Fachdaten 
der Firmenregion

z.B. Ackerzahlen, 
Schutzgebiete

Politik

Abruf von Fachdaten 
des Verwaltungs-

gebietes

z.B. Emission, 
Hochwasserrisiko-

gebiete
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Prinzipien für den Aufbau eines Geoportals

Geoportal
„Eigene“ „fremde Daten“

Daten liegen „intern“ vor
Bsp.: Bushaltestelle, Kindergärten, 

Verwaltungseinrichtungen

Daten, welche über andere 
Behörden bereit gestellt werden 
Bsp.: Luftbilder, Straßendaten, 

Hochwasserrisikokarten, 
Schutzgebiete
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Beispielprozess „externe Dienste“

Landes-
behörden

Kommune A

Kommune B

Datenhaltende 
Organisationen

…

Bereitstellung von
Web-Diensten

Geoportal

Integration WMS / WFS

Web Map Service
Web Feature Service
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Beispielprozess „eigene Daten“

GIS Daten

Listen, 
Tabellen

Kommune, Landkreis

…

zyklischer Import und

Geoportal

Verwaltung der Geo- und 
Metadaten im System

Datenschema-
transformation

IST Situation:
- unstrukturierte Daten
verschiedener Bereiche

Bereitstellung von 
Diensten (WMS, 

WFS)
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Portalsystem brain-GeoCMS®

http://www.brain-geocms.de

http://www.brain-geocms.de/
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Nutzungsprinzip eines Geoportals 
im brain-GeoCMS®
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Umsetzungsszenarien Geoportal 
auf Basis des brain-GeoCMS®

Viewing - Komponenten

Geoportal (Basispaket)

Geoportal (Spezialanwendung)

1.

2.

3.
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Szenario (1) – Viewing Komponente

Hochwassergefahrenkarten Sachsen-Anhalt

Bebauuungspläne Stadt Merseburg

http://muster.geocms.com/demo/de/portalkarte-geodatenviewer.html
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Szenario (2) – Geoportal (Basispaket)

http://muster.geocms.com/demo/de/hochwasserrisiko.html
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Szenario (3) – Geoportal (Spezialanwendung)

http://muster.geocms.com/demo/admin/gis_webclient/
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„Der Weg zum eigenen Geoportal…“

 Bereitstellung für Kommunalportale

1
• Analyse und Auswahl vorhandener Inhalte in 

Zusammenarbeit mit dem Kunden

2
• Konfiguration durch die brain-SCC GmbH        

und Freischaltung

3
• Optional: Schrittweise Veröffentlichung eigener 

Daten
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Ausblick –
Barrierearmut
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Barrierearme (ALKIS-)Kartendarstellung

 Inklusion
o Teilhabe an allen Bereichen des Lebens 

(Arbeit, Freizeit, Bildung, Familie, politische Prozesse etc.)
o Menschenrecht, festgeschrieben in der UN-

Behindertenrechtskonvention 

 eAccessibility
o Barrierefreiheit bzgl. Informations-

und Kommunikationstechnologie
o alle sollen Zugang zu Diensten der 

Informationsgesellschaft haben
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Arten von Beeinträchtigungen 

[1] 

S.Hennig: Theorie und Praxis zur Gestaltung & Umsetzung von digitalen bzw. webbasierten Karten für Menschen mit Behinderung 
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Exemplarische Darstellung
 Anpassung der Farbskala (Vermeidung von Rot – Grün – Tönen)
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Exemplarische Darstellung
 Stärkung von Unterscheidbarkeiten
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Exemplarische Darstellung
 Zusammenfassung von Klassifikationen 
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Exemplarische Darstellung
 Optimierung der Informationsebenen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt
brain-SCC GmbH | Tel. 03461 2599510
www.brain-scc.de | info@brain-scc.de
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